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Yezugsprcis:
Bei Abholung in der Expedition viertelfiihrlich
60 Bf., inä Haus gebracht 25 Bf. mehr. Durch
die ‘lloft begogen 93 Bf. einfchlieleich Beftellgeld.
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anzeigenpreis:

Die einfpaltige Beile 10 Bf. von auswarts 15 Vf-
Nefln‘nezeile 20 Vi. Bei Wi ebe r h olu n g e n
refp. Jahresfllbonnement entfprechender Nabatt.
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44. _5ahrgan8:_‚_ Iii ‘

Die Bezirksfettftelle in Breslan hat mit 3uftimmnng
des Herrn Negiernngésprc'ifidenteu mit Gultigkeit vom
29. Juli 1917 ab Die auf den Kopf der berforgnngs:
berechtigten Bebb'lfernng entfallenbe tvienge au
Speiiefett bis auf weiteres auf 62V‘ (Stamm
wöchentlich feftgefeht.

Teil ll Bnchftabea 5iffer 2 Der Ausfiihrnngs-
beftinunuugen Der Anordnnug iiber Die Negelnng
des Berkehrs und Berbranchs von Speifefetten vom
15.3uni 1917, (Ertrms’ireißblatt vom 27. Juni 19l7,
Seite 425, wird hiermit entfprechend abgeänbert.

Borftehendes ift fofort ortsiiblich bekannt zn
machen.

.babelfchwerbt, den 23. Juli 1917.
Der königliche Landrat. Graf Finckenftein.

Anordunug.
Die am ll. April 1917 erlaffene slluorbnung

des StreiSansfchnffes über Die (öewiihrung von Fleifch-
znlagen —- Extra-Kreisblatt Seite 263 -— wird
hiermit wie folgt'abgec‘indert.

Der è 2 Abfah ö erhält folgenbe Faffnng:
Kur- unb Badegc’ifte fowie Sonnnerfrifchler find

it i ch t vvrgugömeiöberechtigt.
Diefe SÌlnordnnng tritt mit dem heutigen Tage

in Kraft.
.babelfchwerbt, den ‘23. Juli ‘917.

Der Sì'reisausfchufz
des Kreifts Habelichwerdt. Graf Finckenftein.
 

2ms funded und allgemeines.
(blachbrud unferer Driginalazberichte verboten).

Landect, den 27.311“ 1917.

* Nach der am 27. Juli ,anSaeget‘enen Nr. 74
der Hur.- und Iremdeniiite von ’Bad Bauherr fino
bafelbft bis 19. Juli eingetroffen refp. angemelbet:
Rar: n. Erholunzsgàfte 3036 sBart. mit 4376 Veri.
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Andere Fremde 98) ,, ,, 1242 ,,

Bufanimen: 40‘6 Vari. mn 5618 Veri.

n. Der gefieberte @altrsbote Tod statiet in der
Geaenmait in gar vielen Familien nnferea Eta-We‘re"
und deffen umgebenben Drtfa-aften einen ft-nur meift
nnmillkommenen Befuche ab, um din einen ober clnDcrll
Singehörigen abzntufen. Gelten vergeht «in Tua, an
welchem nicht das Sterl‘eglbctlein den brinmam ein r
Verion bertiinbet. Unter den anlegt iierftorbencn
befanben fich auch zinei Teilnehiner des dentfchs
öfterreichifchen unb franzbfifchen Krieges, deren 30th
fich fchon erheblich verminDert.

m. In Der Monatsverfammtung hiefiger geanbwerlls-
mi“, welche am Abend des 25. d. Mt‘. in Scheunerts
Brauerei ftattfanb, berichtete'berr Hauptlehrer (Boebel über
Sulunftßfragen des Handmerks und erwähnte insbefondere die
Angelegenheit ber sJiohftvffoerforgung, Der Rrebitbefchaffung unb
Die Frag‘ der erforderlichen sJlrbeitetritfte. Nach lebhaftem
Meinnngsaustanfch der Anmefenden gelangte ein Artikel über
„Neuorientierung im Handwert" zu eingehender Befprechung,
an welche fich die Erdrterunq des für unfer gefamtes Handwerl
fo wichtigen (Benoffenfchaftswefens reihte. Am Schluf; der
Berhandlungen machte der Vorfihende aufmerlfam auf Die
(Eiiiaiehuugägenoffenfwaft zu Breélau und den Zentraloerband
für Glläubigerfchuh in Berlin, deren entgangen vorgelegt wurben.

-i. Eine“ J“sflug über Die ViSmarcktoppe nach der Sieftau:
ration ,,Schdne Ausficht" bei Schreckendorf unternahm am
24. Juli nachmittags Herr Ehorreltor For ch e mit den jiingeren
Mitgliedern feines Ricchenchores, denen fich einige (Säfte auge‘
”loffen hatten. SDie Schulkinder wurden mit Effe“ unb ner‘
ichiebenem ©etränl bewirtet, fangen, fpielten unb erfreuten
'ich an einer Verlofung, bei der es keine mieten, aber prattifche
gewinne gab. (Ehe es dunkel wurde, traf die frohe Stinger-
fchar im Heimatftadtchen wieder ein und verabfrniebete fich am
Mariannenplahe dankend von Gjaftgeber unb ©üften.

-b. Bei Den Hebnngen der Jugendfiompagnie findet
unfere fchulentlaffene, männliche Sugenb reichlich (belegenheit,
Ròrper und (helft für Den harten Dafeinskamvf zu Stühlen, fich
bereits frtih zu einem guten und gefchictten Soldaten oorzubereiten
und fich mancherlei Vorteile ftir fpàterhin zu fichern. lieber
ben mangelnben Anftano und gutes Venehmen ift leider hin
unb wieder Anlaf; zu Rlage gegeben. Sind auch viele Sünglinge
feit Beftehen der Ingendwehr fchon dem Sliufe des Vaterlands
zum (Eintritt in das Heer gefolgt, fo fehlt Doch noch mancher,
bem in unferer ernften Zeit wahrlich auch Der Nuf gilt.

v. W‘eder haben unehrliche ißerfonen zwei Haus:
haltungen zu nächtlicher Stunde einen geheimen Befuch
abgeftattet unb babei in Dem einen Falle den vorhanbenen

 

Brotberrifl,‘ im anbern aufzcr Brut noch andere.
geheu‘mkflel geni-him.
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eounaraiegfgen ‚ es. Sie“ „1.917.
Wie in den letzten Jahren erhielten wir auch feht Die

bringenbe ?Bitte um Bufenduug eingelegter girüchte für Die
Front und Die Lazarette und .‘500 Kranfen zu Diefem Zweck in
1/2 Eiter (Hriìfze {r 46 Vi., in l Liter Grdfze {L 54 ‘Bf, incl. Duncan,
Deckel und sBügel, Der das Roche“ in jedem beliebigen Topi
ermöglicht. Nntiirlich l‘ann das (Einlegen ohne Surfer erfolgen.

Wir find un@ wohl beivnfgt, wie auch Diefe Liebeéarbeit
von Jahr zu Jahr fchwieriger wirb, wiffen aber auch, welchen
reichen Beerenfegen in Diefem Jahr untere Walder bergen and
find der Hoffnung, dafz unter unferen Bemohnern manche fein
werben, die mit ihren Wanderungen gern Diefen fo fiberailö
wohltuenben Sweck verbinben und mit hilfreichen unermiiblichen

Spänben uus helien werden die Ötlafer zn füllen. Wir bitten
herzlich und dringend, felbige fo balD als möglich bei Der
u“terzeichneten abholen zu wollen.

Der Vorftand des Vaterliindifchen c{franeuällereinß
Marie S‚ISalfner geb. von Scheliha.

r. 91m erften Taae dzefer WodJe erfolgte in Oli-:der:
Thaibtinl Der erste Boggenfiîmitt für die di sfahriae
Ernie, inc-(cher ein aitnt‘tiaes Stefuitat rrwarten laizt.

-0. (Sin Blugi‘tìdi verhütet wurbe Durch Die blchtfanifeit
des Lofomotiv: unb Zugperfonals der ‘Bieletalbahn des ,Sitges
1009 am Dtenstag nachmittag. Rui-z hinter Der Station
Eiferédorf rafte ein Gefahrt auf Der quer lanfenden Strane

nach Habelichwerdt und Durchbruch, von Dem ans Glu“ konnnenden

Buge jedenfalls fcheu geworben, Die an Der Eizanffee angebrachte
Schranke. Hinter derfelben fiel das SBferb hin, Der Bretterwagen
blieb an Den Stangenpfoften turi neben Dem Bahngleife rechts
ftehen, währenb ber Sintfcher, ein faum der Schule entwachfener
Burfche, auf Der linlen Seite Deö Vahn'drpera angflerfüllt unb

weinenb wartete, was für unglüd foeben gefihehen fei. Zum

auaa l’onute rechtgeitig Durch lrüitigeß Bremfen der ‚811g zum
Stehen gebracht werben, fo dafz anfcheinend da@ wertvolle ‘Bierd
und der Rutfcher, Der das fcheue Tier nicht mehr im Bügel zu
halten vermochte, mit dem blofzen Schrecken Davoniamen. Oluf

den nahen {gelbem befchäftigte (S'rntearbeiter tnnien fchnell herbei,
ftriingten das Nerd ans und zogen Den Wagen beifeite, wührenb

Der bleiche sönrfche froh aufatmete, daf; nicht@ weiter ,,paffiert"
fei, als Daf; Die Schranke zerbrach unb Der 811g einen unfrei:
willi..en Auienthalt auf freier Strecke von mehreren Minute“
hatte. Fiir die vielen Mitreilenden bot der .Sw‘fcheufall neuen

(Hefprc'ichsftaff.

Annnnnnaannnnnaan
-s. Durchhalten müffen Die tapferen Truppe“ im (gelbe,

aber auch Die Daheimgebliebenen. Grohe sllnforDernngen ftellt
Der Krieg an alle. Wir dcnken hier an Die feht herifchenben
tritifchen Ellerhiiltniffe im Seitnngagewerbe. Lentemangel, Material:
not, sJiapiert’navpheit, hohe Wrc-iie für Siohvrobulte unb ‘llerfonal.

Wtibrend fümtliche Breslaner Blatter ihre Qinzeigenpreife n‘eientlich
erhöhen mnfzten, auch anbere ‘Broviuigeitnngen, 5. B. oberfchlefi:che
Seitungen Den monatlichen Bezugè’prels in die Hòhe zu fchiauben
gezwungen waren, hat das ;andcdict getablßi'ntt, als ältcßc
Zeitung am @r1c‚ tra“ obiger erfchmerenber lliiiftiinbe auch
„Durchgehalten“, wührenD eine beDeuteuDe Atizahl Zeitungen ein:
gingen oder die sBreife erhöhten. An uns Lefern unb 'tiezcehern
liegt es nun, ebenfallä wader „Durchbuhalten“, dac‘ Blatt nicht
nur vom Abonnenten zu borgen, foubern felbft mitznhatten und

den lächerlich niebrigen Vezngépreis von vierteljährlich 60, ober
monatlich 20 Bfennigen regelmäßig zu zahlen. Das Blatt aus
dem Heimatéorte ift fiir Die felbgrauen Landecker der liebfte
Leieftoff, der die Fade“ mit Der lieben Heimat fefthält unb
Schiihengrahen, unterftaub mit Wohnftube und Familienfinn
naher zufammenbringt. Dai-nm haltet auch Die hlreffe hoch,
unterftüht bie .fgeimatägeitnug Durch fleißigen Bezug und sBe:
nuhung im Anzeigenteil, damit auch fie über Die f’iwere Ki-iegszeit
leichter hinwegfomme! Werbet eifrig neue Frennde für Diefelbe
baheim unb Draußen.

""""“vv“wvv
* Verfeht anreoifor Fieckel von @lan nach Breslau; an

feine Stelle ift Dberbahnaififtent Spiher ans ‘Breélau unter
Vetfehung nach (titan getreten.

k. &ehm-@una von Eifenfiahn-gsarteràumen. 11m im
kommenden Winter fooiel als möglich Kohlen (‚u fparen, beabfichtigt
die Eifenbahnoerwaltung mit (Einbruch der fallen Jahreszeit von
mehereren oorhanbenen Wartefc’ilen einen zu fchliefien.

— @Es gibt wieder zö-mfeiinigl’tiidie.
Bur sl‘ehebnng des Slleinnelbninngelß werben Die 25-1”.-
Stiicke, welche Die Kafftn höher zuriìdaihalten hiben,
wieder in Berkehr gebracht. Diefe Geldftiicke find

'noch nicht außer Knrs gelegt unb gelten nach wie
vor alè BuhlnnaSmittel. .

— 3000 Yelm“ Guarire”, alfo 180 000 Étiicî
wurden Ende voriger Woche in der Saaleftadt Naninbnrg
bei einem Handler wegen Ueierfchreitung des böchfts

‚prcifeß befrhlagnahmt unb öffentlich verfteigert. —-
So follte man überall mit allen Letensxnitteln ans
gleichem Anlaf; vorgehen.

oc. Durch bie cupe.
(Ein einfachen Beitgefchichte in Verfen).

Seit in &infila-‘d Herr RerenSti — feiner Zeit ans Binder
.1, lam -— und die Bagel feines Landes —- unerfahren an fich
nahm, —— ieit auch biefem Braufekopfe -zT'ngland‘ (held den
Sin“ verwirrt, — barf man doppelt jetzt gefpanut fein. —- wie
di‘ Sache enben wirb. —— Von dem Freiheltslampf der Sinffen

m ' Nummer 60.

  

— blieb als iümmerlicher Neff — eine neue Schredensherrfchaft,
— die fich nicht mehr leugnen läBt. —— Schlimmer als Der
Zar vor gelten — opfert Herr Kerenski feht -— NnBlandS Blut
in (Englanbß Solde, — das ihn ftünbig vorwärtä hebt. ——
anslands fiirgfte foenfive —- war ein fchlagenber Beweis,
—— wie auch heute noch Der Brite — jeden zu mifibraucben weiß,
——- wie er alle feine Frennde —- bis zum letzten fchaien Neft
—- nur im eigenen Jntereffe —— ftet‘S bisher noch auägevrefst.
—— — — llnterdes hat fich im then — diefes Mal das Vlatt
gedreht, - Nuklattds Front warb jäh burchbrochen, —— feine
Abwehr lam zu fptit, — oorroc’irts fcheint es dort zu gehen —-
enblich jetzt feit langer cFrift, - hoffen wir, bafi Damit nunmehr
—- Die Idee begraben ift, —— von Den faulen Rreaturen, —
die fiir England fchnòdeé (Held —— jetzt ihr Vaterland verlaufen
— fchamloö vor Der ganzen Welt, —- einen Frieden zu erzielen,
— der 11116 nicht bie Arbeit lohnt, — wàhrend doch in unfrem
Schwerte — noch Die Kraft des Steges wohnt! Walter=Walter.

* Yeiteuberg. Ans dem SIlliihlb'acher Forftreoter
find am DienSÎaa 4 rnfiifcte @efangene entlaufen.
-— Der Slloligeibiener Jofeph Qarbia in Seitenberg,
welcher fet blnfang des Rrieaes im {Selbe fleht, ift
bei Der lehnn ruffifchen foenfive in Galizien als
vermiht grmelbet warben. —- Die dieèjc'ihiiaen Summer:
fer-ten dauern in hiefiger Schule vom 28. Juli bis
2. September'.

Batfdjlmn. Seitens des Maaiftrats ift an Die
rievölferung Die illufforberung gerichtet worden, wegen
Grmangelung bezw. ttnappbeit brß Leders barfnf; zn
gehen und das Schnhwerk für Den Winter zu fchonen.
Bitraenneifter Dr. 5Beuc‘ler ift felbft mit gutem Beifpie(
vorangegangen, inbem er barfnfz in der Stadt ging
unb auch feine ’Beanlien Darum erfnchte.

Demis. Bom ‘blih erfcbla-‚fen wurbe beim lehren
(Siewztter Die 9fäbriae Tochter des.WirtfchafÎSlieii“ers
_York im benachbarten Niederbielan. ‘Ias Màdchen
hnte mit drei anderen SBerionen, die nur betäubt
warnen. unter einem .‘holgfchnppen Schuh gefucht.

alt-griffig. Ju der 5. sJlbteilung des Mayra“-
fthadnts nernngliickte der Lehrhaner .‘öanle von hier
zu Todi‘, indem er in dem Schacht 300 ?Dieter tief
abftiirzte. x). war verheiratet unb ift Water von
acht n‘inDrrn.

Baltic”. Der ans Dem biefigen (Serichtßgefiingnib
emflohene rlrbiiter Julius Drdon wurde nah einem
dritt-.n @iiittriiclwuerfn-Îb, den er abertnals in die
Janteiche .itoudttorei veriibte, feftgenoinnien. Der
Citiì‘techer batte fich in Der Nacht zum Mantua in
Das @hunt-finti einaefchnrhen, wurde aber von Nacht-
braunen beobachtet, Die ihn Der Sholigei übergaben.

Y“îeg. Der Stelienbefifzer Schita zu Schreibem
dorf ‘bnrde am Sonntag, als er den Dchfeu enitellen
wollte, berartig an ben Qopf geftofzen, dafz der Tod
auf Der Stelle eintrat.

Yumatu”. Tòdlich verunglüclte auf der hiefigen *-
Eifenbahnitation der Lampenreiniaer Valhalla. Er
fnnb in einem aus dem gelbe nach hier zum Nriniaen
unb Desinfizieren gebrachten Waaen eine Handaranate,
die ieniand in eine Laterne gelegt unb bann jedenfalls
mi'zumhmen vergeffen hatte. sBeim hantieren mit Der
Granate, die V. nicht gefannt, explodierte diefe, wo-
Durch ‘ter bejahrte Mann am liopfe unb an Der einen
‘tornei-fette Derart verlegt wurde, dafz er auf Der
Siclle tot war.

geteilten WY. 91m Monta-,i abend betraten vier
Mannu', Darunter zwei in 11meroifiziersimiform, die
Deflillation von Mende in der bohenzollernftrafze, in
der fie aufcheinenb einen Nani‘ geplant hatten. Den
allein anwefenben inn-,ten Mann verhinbeiteu fie durch
Borhatttn von sJievolvern an einer telephonifchen
Verftéindianna mit Der Belizei, die ihm fchliefzticb aber
doch gelang, worauf Die Bandinu fehleuniaft das Lola(
verliehen unb auf biohberger Gebiet flohen. Eine‘:
der Soldaten ift fchon zweiinal der Volfzei in die @dude
gefallen, beibewal aber wieder entroichen.

@ottcsdien‘l-”rdunng ber Bath. ?fan-kite“ Juni-e“.

Sonntag, ben 29. Juli:

l/4'7' llhr hl. Meffe, a/48 Uhr hl. Ami, 9 11h: Houptgotte‘dienf’t,

2 Uhr Rriegéandacht.

Beftellnngm auf@ Lander“ St‘dtilatt
lönnen jederzeit erfolgen.



usßoot=ltrieg unh bölherrecht.
Ser II-Boot-Skrieg beruht auf dem Ernndiah her

Seeiperre. Ein friegiühreuher Staat ift ftetö berechtigt,
ritten Teil des feindlichen Geldndes zu befehen unh hen
Zu‘ und Abgang zu nerhindern. Siefeß Eiiecht fann er
natürlich auch hann außfxben, wenn das heîekte Eebiet
einen Et'irtel bildet, der rings ein Eelànde umichliekt,
von hem and feindliche Dperationenitattznfinden pftegen,
io die Belagernng einer beieitigteu Stadt, fo vor allem
aber auch hie Seeumfchliehung eines Gettindes,
indem man haß Rüftenlanh in hie (Sewalt nimmt
unh ringß eine Sperre anbringt. Die Sperre kann
inßbefonhere hurch Minenlegung geichehen, ein Fall,
der in der Hanger Bereinbarnng beionders norgefehen
ift. Dieter Minenlegnng fteht es aber gleich, wenn
irgendwelche anderen Bernichtungèelemente in hiefen
Seegürtel gebracht werden, um den Ein- und Lluétritt
Ezu perhindern; man kann, wenn eß technifch möglich ift,
einen eleftrifchen Strom in hen lim! lieBunngùrtel
legen, her alle“ vernichtet, wa‘ in einen Bereich
kommt; man kann auch folche 3erftörunghmittel an-
bringen, hie nicht hurch blohe Beriihrnng zur Ent-
lahung fommen, fonhern erft hurch einen zugeleiteten
eleftrifchen Strom; man kann inßbefouhere auch unter-
feebhote in hen llmfchliefsungßgürtel legen, hie ieheß
ein- unh anßlaufenhe Schiff, dai; ihnen in hen Wurf
kommt, pernichten.

Ser unterfeebootfrieg ift haher berechtigt, ebenfo
berechtigt alß eß ware, wenn man um eine Feftnng
herum einen Efirtel von flammen anipflanzte, um jeden,
der fich naht, zu vernichten, oder wenn man ein lohenheß
Fener anbrttchte, haß jeden tötete, her in feinen Bereich
filme. Sie Seeiperre ift rechtlich von der Blockade
nnterichieden* denn bei hiefer wird ein rechtlicheß Ber-
bot aufgeftell , dai; niemand einbringen hari unh dai;
her Eindringende durch We nahme non Schiff und
Ladung geftraft wird. Saß ig hier nicht der Fall; eh
wird hier keine rechtliche Beitimmung egeben, fonhern
eine tatfächliche Sperre gelegt, to bag alleß, maß in
hie Sperre füllt, tatfächlich her Bernichtnng anheimfdllt.

Bon einem llnrecht ift hier keine Siehe; nicht von
einem llnrecht gegenüber hem Feind, denn die 11m-
fchliehnng ift berechtigt; aber auch nicht hon einem lin-
recht gegen Sritte, henn eß ift ihre Sache, das Sperr-
geebiet zn vermeiden, da“ wir mit Necht befeht haben.

atürlich ift es unfere Bflicht gewefen, hiefe Seefperre
in genügenher Weiie bekannt zu machen; hieß ift aber
in mehr alß hinreichenher Weile gefcheheu, unh kein
feinhlicheß unh kein neutrales Schiff kann iich harauf
herufeu, haf; ihm hie Berhdltniiie unbekannt geblieben
eten.

Sie Neutralen diirfen fich um io weniger dariiber
beilagen: wenn fich ihre Schiffe in hie Sperre hinein-
wagen, fo ift es nur haß Streben nach Eewinn, nach
Erlangung her hohen Frachtiittze und Warenpreiie, das
fie locft; henn hie Gewinne der Seefahrt werhim fich
nicht nur um haß Srei: unh Bierfache, fonhern um das
Behniache fteigern. Wollen hiefe neutralen Needer und
Rauflente Millionitre werden, fo ift haß ihre Sache;
wenn fie aber fich hariiber beflagen, hah fie in hem Niiiko
nntergegangen finh, in dad iie fich felbft wiffentiich be-
gaben, io ift hiefeSflage nicht nur zuricrkzuweiien, fouhern
fie ift im höchften Grade zu perhammen, unh ein Bor-
wurf gegen unß füllt auf fie felbft zuriick.

Man hat den llnterfeebootfrieg hielfach auf Notwehr
unh Notftand gegrkrndet und betont, haf; wir ihn nur
begonnen haben, weil man unh hie Lebenémittel ab-
znichneiden nerfuchte und wir nnB dagegen wehren
mnizten; man hat ihn hurch haß Necht her Nepreffalien

' rechtfertigen reellen, hie wir gegen untere cFeinde
und gegen hiefenigen üben, welche unfere Feinde unter-
ftiihen; man hat das Necht der Bloctade angerufen
und erttärt, hat; wir doch anch die Beiorgnié hätten, eine
Blockade zu legen. Sieh alle?, finh an fich zntreffende
Betractitungen, allein eß beharf ihrer nicht,
ha fchou hie obige Nechtfertigung durchichlagend

friede Sörrenl’en.
8] Roman bon H.Eourth5-Mahler.

(Fortiebnngà

,,Nnn beichte, hu Strict. Wievielbranchst du denn?"
fragte Friede.

,,z‘S-iiuizig Mark, Tante Friede, nur biß zum eriten.
Ich bin total abgebrannt, weil ich meinem Kameraden
(mitgeholfen habe."

_ „llnh habei haft hu geftern noch ein Elas Miich
mit einer Mark bezahlt,“ fagte fie Iüchelnh.

Er blinzelte fie vergnügt an.
EB war ohnehin hie lente.“

&achend trat fie an ihren Schreibtifch unh nahm
bas gewünfchte (Held.

,Siem Heinz.“
,,Herzlichen Saul. Sn bift ein famofer Menia),

Tante Friede. Weiizt hu, ich hätte ia zu den Eltern
ehen fhnnen. Liber da gibt’ß ieheßmaf eine kleine
tanhpaufe alß „Eingabe, fie heulen, ohne hie verfalle

ich in iträflichen Leichtfinn. Bei dir ift das viel netter.
Du fragft nicht erft viel her und hin."

,,Weil ich weiß, hat; hu meift nur durch dein guteB
Herz in Berlegenheit fommft. Sein Bater gibt dir la
auch genug Sufchufg, dai; du auöfommen faunft.”

„Saß tut er gewik unh für mich reicht eß anch
bequem. Liber wenn da io ein armer Keri fchon am
lmangigften feinen Heller mehr hat unh fehnfüchtig ha-
eiftehen ninfa, wenn unfereiner iich’ß wohl fein läht
—- das kann ich nicht mit anfehen.“

Friede klopfte ihm auf hie Schulter.
,Tuir recht haran, Heinz, wenn du einem armen

Ranieraden hilfft.“ h
„Sich tue eß auch gern. Ndrhiteu Ntouat lege ich

già‘ :in ‘italien krumuL dann aleicbe ich das wieder

 
 

ift. Wir brauchen auch nicht darauf :iiiickiictzt zu nehmen,
dai; haö Leben non Nienichen hahnich tiefiihrhet wird;
denn das liegt in der Natur dei' Sin-rie. und finhet
hurch Minenlegnng in gleicher Weiie ftatt. llnh wenn
wir im einzelucn Falle Mittel anwendeu, um hie ge-
fährheten Menicheuleben mdglichit zu erhalten, io ift
hieß von unierer Seite eine (Suttat, nicht eine rechtliche
Bflicht. Wir werden es natiirlich ‘tim, foweit es ohne
Beeintriichtigung unferer Operationen möglich ift.

Sie Llufeindung unfereß Unterfeebootfriegeß non
feiten her Eegner ift nur haß .Beichen ihrer Schwäche
unh eine Folge der Dhnmacht, ihm wirffam zu be-
gegnen. Er ift da?, iichere Mittel, haö unfere Eegner
auf hie Rnie bringt. Datum ift es eine richtige Bolitik,
;hg ohne alle Bedenken mit fteigenher Energie fortzu-
e eu.

Derfchiehene Kriegsnachrichten.
Ein neuer* Feind‘!

Nach einer Neutermeldnng hat Siam erkliirt, dai;
der Rriegszustand mit Seutfchlanh unh
Oiterreich-ungarn befteht. Lille Seutichen unh
‚Öfterreicher finh verhaftet unh hie Handelshdnier ge-
fchloffen worden. Neun Dampfer mit einem Tonnen-
gehalt non 18 965 Br.-Neg.-To. finh befrhlagnahint
werben.

Un Berliner amtlichen Stellen liegt eine Be-
ftätigung hiefer Nachricht nicht vor. Betannt ift aller-
dingé, dai; befonherß England unh Frankreich feit
langem mit allen Mitteln auf Siam hrticfen, um eß
zum Bruch mit uns zu bewegen. Immerhin ift hie
Nentermeldnng mit Boriicht aufznnehmen, ianeiondere
auch hinfichtlich her Einzelheiten fiber haß angebliche
Borgehen Siam?, gegen deutictle und bfterreichifche
Staatßangehhrige unh Eigentnm.

*

 

Daé erfte Einheitéi‘hiff.

Nach einer Meldung der ,Timeé‘ ift als erfteß
fogenannteß Stanharhfchiff her britifchen
Negierung, h. h. ein nach dem Einheitsthp gebauter
Sampfer, fhmeit fertiggeftellt worden, hat; er Ende
hiefeß äDfonatß in Sienft geftellt werden fanu. Nach
der ,Times‘ handelt eß fich um einen Sampfer non
5000 Sonnen. *

anzlands an nad) der Entlaftnngsoffenfive.

Ser ,NuBkij Invalid', das Organ der ruffifchen
Militiirpartei, erkliirt, dai; haß non ben Truppen
General Rornilowé wiihrend der Offeniine gewonnene
(Belünhe bis nach Kalusz hin wieder geräumt werden
mnizte, um her hrohenhen llmzingelnng zu entgehen.
Sie eroberten Stellungen waren nicht ftarf genug,
um hem feinhlichen Srucf itandzuhalten. Sa ein 9in5-
bau her Stellungen wegen heß Mangels an
geeignetem Material nicht möglich war, mufzten
die ruffifchen Linien wieder bi?, zur früheren Front
zurfickgenommen werden. Nach dieier Betnndnng der
ruffifchen Niederlage ftellt das Blatt feft, dai; gegen‘
‘wàrtig die geführtichfte Stunhe für Nuizland gefchlagen
habe. EB fei nur hann möglich, hen Feind aufsu-
halten unh eine Siataftrophe zu verhindern, wenn auf
hen übrigen Frontabichniiten iofort eine ftarfe Ent-
laftungßoffenfine einiehe, um hie tchwerhedrohte 11. Llrmee
zu retten. (Juzwiichen ift ja_ die Kataitrophe über hiefe
Armee hereingebrochen.)

Die amerifanifche Armee.

Bn der Meldung, hafs in hen Ber. Staaten die
ArtSwahl für hie erfte Armee, die 687 000 Mann um-
faffen foll, begonnen hat, erflürt hie Londoner Farh-
zeitichriit ‚Statift‘, dai; die Einkleidnng, Qlußrüftung,
Qlußbilhung unh Beidrderung non 500 000 Mann eine
Uuigabe fei, pon deren (Strike unh Schmierigfeit man
fich in Umerika anfcheinenh feine z—ntreffende Borftellung

ans. Ich gebe es dir am Erften gleich wieder, wenn ich
von zu Haute meine Moneten befomme.“

"Sit nicht nötig, Heinz. 'Su gahlft eß mir aurücf,
wenn hu es ielber wieder bekommst."

Heinz ieufzte tragifomifch.
„Sa ift nicht viel Sgoffnung, Tante Friede. Wenn

ich eß hem armen Keri fpiiter wieder abnehmen will,
bleibt hie Hilfe illuforifch.“

,,Nun, dann trage ichhen Berluft, ich kann doch
auch einmal etwas ffirS Baterland tun.‘

Heinz füfste ihr hie Hand.
„Su bift haß famofefte Weib unter her Sonne,

Tante Friede."
,,Mit hiefem Nnhm kann ich mich begnügen. Liber

nun mach, hat; hu fortfommft. Seine Siamerahen
warten auf hich unh auf mich eine Menge Arbeit.“

Er herabfchiehete fich herzlich unh ging hinanß.
,,Bolkmar, wenn man neihifch wäre, fhnnte man

hir dieie iamofe Tante Friede mihgbnnen,“ fagte Haupt-
înann Salten zu ihm, alß er fich wieder an den Tijch
ehte.

Heinz hob vergniigt haö @las gegen ihn.
"Ich komme mir auch fehr beneihenßwert vor.“
„Schahe, dai; fie nicht zwanzig Jahre füuger ift, [o

eine Frau, haß wäre mein Fall.“
,,Elaub’ ich, Saiten.“
„Sir Fràulein Sdrrenien wirklich Ihre Tante, Herr

von Bolkmar ‘6“ fragte ein kt“rzlich erft zum Negiment
herfehter Lentnant.

,,Sie ift nicht mit mir verwandt. Meine Mutter
und Frànlein Sbrrenfen finh Veniionsireundinnen.
Uber iie hat mich auß her Taufe gehoben unh gehört zu
uns wie ein Familienglied.”

„Sa ift wohl fchenfuich viel Mammon vorhanden?
Ich hörte haben erehbleu.‘

mache. Auch in Frankreich begegnet hie „amerifanifchc
‘inefenarmee" ftiirfften Zweifeln. Man glanbt dott,
daiz hie leerikaner dem Bierverband im beften Fall‘
lehiglich Eriaiz für 9lrbeitßfriifte Îtellen werden.

Das letzte Mittel.
Ser rnffifche Bttfammenbruch inDstgalizien

Saß Komitee der gefchlagenen 11. ruiiifchen Llrmee,
in dem die Mitichnldigen Sierenßfiß nnd Brnffilowé an
der perhàngniènollen ruffifchen Sffenfihe gegen Lemberg
iitzen, hat ein hrahtlofeß Telegramm nach Betersburg
gerichtet, in hem eß u. a. heiht:

„Sie heutfche Sffenfibe, hie am 14. Juli von der
Front der 11. Armee ihren S’quang nahm, entwickelt
iich zu einer furchtbaren Siataftrophe, hie unter 11m-
ftänhen hen untergang des revolutionären Nuizlands
zur Forge haben kann.

In der Stimmung her Truppen, die vor_ knrzem
durch die heldenmiitigen Ylnitreugnngen der zielbewukten
Minimaliften norgefchoben wurhen, hat fich ein icharfer
und gefahrhrohenher ltmicbwung vollzogen. Sie Lin-
grifféluit erfchhpfte fich mich, hie meiften Truppenteile
befinhen fich im 8uftanhe einer znnehmenden Behebung.
Bon einer Linerfennnng dec:i Borgeiehten und einer
Suborhination ift feine Nede mehr. Zureden unh Be-
Iehren iind ndllig wirtnngäloö geworben: fie werden
durch Srohungen, znivetlen fegar durch Erichiefzen her
811rehenhen beantwortet. Manche C{‘y’armationeu berlaffen
hie Schiitzengrì‘rben, ohne hais t‘gcranfommen def) C{feinheß
abzuwarten.

In einigen Stillen wurde der Befehl zur unter-
itiihung her Kampienden vorznrficken, mehrere Stunhen
hinhurch in Beriammluugen beiprochen; die Folge hahon
war ein Beripi’cten der lluterfttihnng um 24 Stnnhen.
Wiederholt haben Truppe“ bei den erften Schüffen ihre
Stellungen berlaffeu. @inter der Front ziehen fich
lilometerweit Rüge non Fliichtlingen mit und ohne Ee-
wehr, gefunh, friicf), bar aller Scham unh im (Sefühl
hblliger Sicherheit bar Strafe. 8eitweilig entfernten
fich ganze Trnppenteile.

Sie Mitglieder der Armee‘ unh Frontkomiteeî‘ er-
kennen an, dai; die Lage die iiuîzeriten Mittel unh
Unitrengungener forhert unh dai; man por nichtß haltmachen
harf, um hie Nevolution her dem Ilntergang zu retten.
@ente haben der Sberbefehlßhaber her Sichweftfront
unh her Kommandeur der 11. Llrmee in überein:
ftimmung mit hen Konuniffaren und den Konuteeé
den Beiehl erlaffen, auf hie Fiiehenden zu Îchieizen.
Saß ganze Land foll hie volle Wahrheit über hie vor
fich gehenhen Ereigniiie erfahren, foll erfchauern unh in
fich felbft hie Entic’hloffenheit finhen, fich auf diejenigen
zu ittirzen, die tleinmiitig vernichten .. . hie
Revolution."

Mit hiefem Telegramm veriuchen die Schnldigen
die Berantwortung fiir ihre Niederlage auf hie fchlechts
geführten unh zu nu“lofen Spiern periührten Truppen
abzulchieben. Ser Blick Sliufslanhö toll von hem per‘
hiingniévollen Sl‘luhgcing deé ?Ingriffs feiner _beften
Truppen auf Lemberg und Drohodhcz durch hie Be-
hanptung von der bedrohteu ruffifchen Nepolunon ab-
gelenkt werden. Tatiiichlich ift die Niederlage hie
operative {folge def: Durrhbrurhî» der heutfchen Truppen
bei 8borow, her als Bergeltnng unternommen, fich
planmäßig zu einer fiegreichen Operation der perbiin-
heten Armee“ erweitert unh dalia Suriickgehen heß rum‘
fchen Sgeereß erzwingt.

Erik hiefer Nùckzug hat deu englifchen, franghfifchen
unh rutfifchen r{führern hie Macht über hie Truppe ge-
nommen, die einzuiehen beginnt, wozu fie mihbraucht
wurhe. Seht wollen hie Machthaber die Truppe
wieder in ihre @and zwingen, indem fie auf fie fchietsen
laffeu. Auch hierfür foll hie Lixge non der bedrohten
ruffifchen Nevolution alB Entichnldignng dienen. 'Nicht
die ?Revolution wird durch haß fiegreiche Bordringen
deuticher unh hfterreichifcher Truppen bedroht, fonhern

 

Heinz nickte vergnfcgt. ‚ ẃ
„Saß ift ein ftahtbefannteß Sehenuntß.’ '
,,Wiffen Sie, dai; Frànlein Sbrrenien beugen

Manat wieder für zweimalhuuderttauiend Mark_ Grund-
ftücfe verkanit hat? EB fallen noch mehr Stilen am
Walde erbaut werden,“ iagte Salten. .

,,Natfirlirh weiiz ich daè’. übrigen? ift eß das Letzte,
wa@ Tante Friede horiünftg non ihrem Eruud und
Boden hergibt. Sonft mangelt eh ihr an {futter-
hlähen für ihre Riihe.“ _ 1

,,Lieber afgimmel, io zineimalhunderttauiend Shark,
haß ift nun wie ein Bappenitiel für hiefen weib-
lichenKrdinB. Wenn haß meine Erbtante wäre," ienfzte
der kleine Schwarzhaarige. . _

,,Melde dich doch freiwillig alB Erbe. Sohiel ich
weik, hat c{frömlein Sörrenfeu feine Berwandtm.” _

,,Na, dann ift fchliefslich ihr Batenkmd der nüchfte
dazn"

Heinz hob beichwichtigeud die Hand. _
,,Negt ench nicht unnötig auf. Tante Friede hat noch

eine Sgalbfchwefter; fie unterhält zwar feinerlei Ber‘
bindungen mit ihr, es icheint da ein Berioürfmß ftatt:
gefunhen zu haben, denn fie fpricht nie non ihren
Berwaudten. Uber ficher ift es hoch; hat; hiefe @alb-
ichweiter oder deren Kinder eines “ages hie Erbichait
antreten werden." _ _

,,Alfo feine .boffuung für Sie,
mar?“ '

flieht," antwortete Heinz feelenrnhig. _
,,Wiire auch ein Standa!. Bolkmar ift bereits

mit reichen Eltern und einem Bruder efegnet, her
halt; zu den Bertihmtheiten der heutfchen elehrtenwelt
wir ." i '

„Siiuher, regt euch ab unh gönnt mir beides, di‘
ireichen Eltern unh meinen famofen Bruder Georg.

Herr bon Beik- 



bie Verjùhrungélùuîte des Biezuerltaudeé‘ unb Der.
Mi en ruffifchen Machthaber. (5-6 lol't nerfchleiert
wer en, dai; die Mittelmiirhte um ben Friedeg.. der
Vierverband um die Fortietzung des verlorenen rincara'
fitmpft.

politil’cbe Rundl‘cbau.
Deutfchland.

l'anfeineiiäiugabe betr. Erto“ bei ben dent-
fchen Sturmtruppé, in der der uationalliberale
meichßtagßabgeorbnete Felix Marquardt gebeten hatte,
'nach Mbglichleit die älteren Mannichaiten bnrch füugere
abznldlen, hat das KriegSminiiterium geantwortet:
Sie Sturmtrnhbß werden beftimmungßgemitf; auö ben

heften Lenten zu‘ammenaeitellt und beftcheu vorwiegenb
aus Freiwilligen, die fich in grofser Sahl zum Sienfi
brängen. Sa bie in- Frage tommenden Negimeuter
auß Leuten beitehen, unter denen fich auch ältere Jahr:
giinge befinden, io ergibt fich naturgemäß, dai; anch bei
ben Sturmtruppè die Mitoerwendnng älterer Mann‘
fchaften norkommen wird. Soweit cf» aber möglich ift,
werden die älteren Elliannfchaften butch jüngere Manu-
fchaften erfeht werben."

_ Frankreich.
_ * Im S e n at lam es zu einer auègedehnten Sebatle
über bie Friedenépropaganda in Volt und
Heer. Miniiterpriiiident Siibot führte babei aus, wenn
baß Land aus Mi’tdigieit den Frieden wolle, fo fei es
nicht mehr wiirdig Franlreich zu fein. Man rnhffe
biefe fcheufsliche Propaganda unter die (Erbe fchaffen.
Man miiffe bie Lage taltbliltig, aber ohne übermäßige
llnruhe betrachten. Sie Englander wnrben ihren Teil
der Front anédehnen, Franlreich fönne nicht befiegt
werben, müffe biß zum Sage bei» Siegeß titmpfen und
tönne dies nur, wenn es einig fei. Ser Senat nahm
bann mit grofger flliebrheit eine Gntfchliefsuug an, bie
ber illegierung da; ?Bertraueu anéipr’irht, dai; fie bie
Friedenèpropagauda unterbinden unb für bie Wieder‘
herftellung ber Manneézucht folgen wirb.

England.
*Nach einer Elliitteiluna ans harlaureutarifcheu Kreiien

ift bie biegiernug entfchloffen, etwaige neue b eutfche
ßnftangriffe liinftig ‚mit Bergel‘ungéanariffen zu
beantworten. Eine folche Srohuug wirb auf die
Entichliiiie der beutfchen .Sbeereßleitnng feinen (S‘inbrucl
machen, um fo weniger, als da@ ganze Voli einmiitig
entfchloffen ift, alle Not unb llnbill zu ertragen, nm
ben enbgültigen Sieg zu erringen. @in Uppell an die
Surchi finbet in bentfchen Sgerzen leinen Widerhall.

* Sie vom englifcheu S e e m a n n B - u n d H e i 3 er-
verband geplante internationale Ron-
ferenz ift nach Meldungen ans London gefichert. An
der Kouiereuz -nehmen Vertreter L'lnftraliené, Neuîee-
landè, Frankreiché, Nuàlands, Stalienß, Belgiens, Nor-
wegens, Schwedené und der Ver. Staaten teil. Auf
der Ronîerenz, die ichon in nilchfter Zeit in London
fiattfinbeu wirb, toll bie Stellungnahme an der deut-
lrhen Seefriegßführung fowie baö erhöltniß zu Deutfch‘
„n: nach bem Kriege erbrtert werden.

Nuleand.
Nach übereinftimmenben Berichten, die über Stock‘

"-l aus Petersburg fommen, fteht das Land vor
" *zx völligen Snfammenbruch. Saß geht
zi:. einem Unfruf der eiuftweiligen illegierung an Volk
r:: r .Peer hervor, in dem eZ heikt, die Stunbe ber
w. ahr Tei gekommen. Das Bolt müffe bie Friichteder
.’i-'ruolution gegen QInfchliige im Junern und gegen den
andringenden Feiud verteidigen. Ser Qquruf verfpricht
dann, daB die Llrmee nur fiir bie 8iele Nuk-
la n b s t' iim p f en und dai; ihr Programm im Unguft
nur ben Verbundeteu beiprochen und zur gemeinfamen
Grunblage gemacht werben foll. Im übrigen berfhricht
der Sllufruf alle nur denlbaren Neformen.
h fSemuächft wird ein neueB Militargeiek
m dinizland in Kraft treten, beffen älbfaffung fchon weit

 

Saß ift ein Vrachtlerl und weil ich fein Bruder
bin,Î habe ich auch barauf Uniprnch, ein netter Menfch
‘u em.“
6 k,,Beweiie un“ da“ heute abenb mit einer Valle

et."
,Wird gemacht.“ .
,,leer feht holla — meine Herren, wir muffen

fort. Werft noch ein paar (Eroberungßblide in die
t‘hbnenMiidchenaugen ringSnm unb zahlt der hiibfchen
Lies eure Beche. Sann auf in ben Rampfl” .

Man befolgte den Nat des Hanptmanns. Lies
lam herbei unb erntete gute Irinlgelder. Von ver-
tchiedenen Sifchen blickte man anfmertfam heriiber naz
ben Offizieren. Sie berabfchiebeten fich von. man
fchönem Kinde, entweder durch einen heimlich ver-
ftohlenen Blick oder durch eine offigielle Verbeugung.
Vlaudernd fchritten fie babon, fahen auch wohl noch
einmal wie abfichtßloß aurücl oder taufchten ein herm-
Icheß 8eichen. Eine Stunde fpllter war ber Garten leer.

8
”Ellen, du tuabberft doch fchon wieder Konfektff

fagte Null) von Steinbach vorwurfßuoll zn ihrer um zwei
Jahre_ jüngeren Schwefter.

Sie war eben in das fchmale 3immerehen getreten,
bat; ben Schweftern sugleich als Schlafzimmer und .Bou-
borr brenen mufgte.

Ellen dehnte fich faul unb doch grazibs wie ein
Rühchen auf dem fchmalen, mit einer fchon fehr ner-
brauchten Seele behangeuen Siwan unb lief; ben fran-
gfifchen Nomanband, in dem fie gelefen, herabfinten.
elcìjnztel‘ttid fchaute fie empor in das ernfte Geficht der

we er. .
.Mukt auch alle“ außfpienieren, althugendbold.

Schleich“ berein. dai: ma ericbreden innig.”

liOIflefi‘Ulilii’il lll. Au": l..f:.../ 'ycnpuuuh “rm “u "L/Illu-

‘ der lri‘Ziteriaen 300 nur i00 Ltrtilel enthalten wird,
untericheidet fich non dem bisheiigen u. a. baburch, ‘DUB
es itir Difiiiere und Soldaten biefelbeu Strafen vorfieht.

Tiirtei.
* Llntiifztich des Beiranr-Feiteé veröffentlichten bie

Blatter Betrachtungeu über bie Siriegölage, in benen
auägefiihrt wird, baf; man boller Surrerficht bis zum
Ende. dei.; Krieges bnrchhalten iönne. Ius-
befonbere wird ani den Snrchbruch in Galizien ver-
mieten, ber bie fchönfte Eliachricht zum cgefie fei. Sie
verbilnbeten i’lrmeen werden auiè herzlichfte begli‘tck-
wiinfcht.

Amerika.
*Sie {Regierung non Braîilien hat — nach

Vierderbandélreiien —- die Veichlagnahme der
bentfchen internierten Schiffe befchloffen,
weil Sentichlanb bie (Hebiihren innerhalb der gefiellten
Friit von 24 Stunden nicht bezahlt habe.
 

 

(Inpolitil’cber ‘Cagesbericbt.
Griinberg i. Schl. Auf dem Sominium Lang-

meil a. d. Oder ift ber firngfte Sohn de@ Neiché-
kanzleré Dr. Mithaelis, der 16 Jahre alte (55hmnafiaft
Willi Michaelis, eingetroffen, nur bort als Jungmann
Land- und Erntearbeiten @a herrichten.
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von CarnopoL
8nr bentfchen foenfibe in Dfi-Galizien.

“unu” uc“umm uno uuuer uu”, ma” innen m o“

@ande fiel, inöbefoubere Lebens- und Genuìzmiuel, bei‘
feite gefchafft. Eine zur Lluificht beitellteHbOjalnige
Frau hat fich an biefen Siebftählen beteiligt. Lille
Siebe finb verhaftet.

Miinchen. Eine anerkettnenswerte Leiitnna voll-
brachte der Gefreite Ioief Vi'rchler auß Brertendiel.
1912 noch Backergehilfe, widmete er fich in Mehrerau
am Bodeniee ein Jahr dem Studium, worauf ihn ein
hiefiger (Shrnnafiallehrer für ben Eintritt in die
9. Silaffe des (manaiiumè vorbereitete. Sa lam ber
Sirieg. Fait drei Jahre itand Biichler ununterbrochen
an der Front. Ani feine Bitte erhielt er dann drei
Monate lIrlaub. i'lnberthalb Monate arbeitete er, um
fich auf das leiturientenexamen vorzubereiten, dai? er
nun glfidliih beftanben hat.

Bozen. Vor einigen Sagen entdeckternan, dal; in
der Neuburger @fitte anr Hocheder (Oberlnntal, Nord-
tirol) eingebrochen worden war, und dal; dre (Einbrecher _die
ganze Eintichtung verwiiftet haben. Wa@ nicht niet-
und nagelfeft war, lag zerichlagen auf dem Baden. ?ille
ilttiurne waren gewaltfam erbrochen, das Kitchengeirhtrr,
Stiche und Stiihle lagen in Srlinnnern. 300 {flafchen
Bier, die von Friedenézeiten eingetellert tvaren, waren
von den Tatem angetr‘unlen und fömtliche Flairhen
und (Blüfer gerichlagen. Auch die Schnapédorriite wurden

_A vertilgt, dagegen
war ber aufges
itapelteWeinan-
icheinendnichtge‘
fnnben worben.

Budapeff.
Su ber Ilnzahl
der Erlaubnis-
und Verechti-
gungètarten

kommt ietgt eine
neue: die (dì-r-
laubniét‘arte fiir
Spieler. Sie
Stabt Sebrecgin
hat fie einge=

fi’rhrt. Jeder
fiaffeehanägafi,
ber Îpielen will,
muf; fich eine

,,Spielfarte”
löfen, bie je nach
Liri unb Sauer
de?, Spiel; zehu

 

    
  

Straßburg.
um bie Kriegîzerndhrnng hat die hieiige mediziniiche
Fakultat dem StraBburger Bllrgermeifter Sr. Rudolf
Schwander verliehen. Straßburg war u. a. bie erfte
beutfche Stabt, bie bei Berteilung der Lebenémitiel
nach einem den Einkommenéverhàltniffen der Bevblfe-
rung entfprechenben Shreiöfhitem berfahren hat. Sanach
mtiffen bie (Einwohner ber Stabt für bie von ber Be-
hdrde verteilten Lebensmittel nach dem (Hintemmen ab‘
geftufte Vreiie anlegen.

Braunfthtveig. Hier wurde ein Llnéichuiz der
Grokinduitrie des Lerzogtumé für freiwillige Sufchfiffe
zur Kriegémohlfahrtépflege in?) Leben gerufen. Zur Ve-
fchaffung ber Grundiumme werden von den Betrieben
des Herzogtumé biz auf weitereß freiwillig dom
1. Llngnft ab für ieben befchiiftigten Arbeiter bezw.
Urbeiterin wöchentlich 10 Big. Kriegéwohliahrtéiteuer
aufgebracht.

Danzig. In Bohrer erregt bie Llnided’ung um-
fangreicher Gepdddiebftahle auf dem Beppoter Bahnhof
gro eß Qluffehen. Bier fugenbliche Gepacktrager haben
feit Wochen ihftematifch bie anfonuuenden Gepdctftùcke

11m Nnths Mnnd andre er“: wie nerhaltener Schmerz.
,Ich fchleiche nicht herein unb fpioniere auch nicht.

Date ich lerfe herein fam, wirft bu begreiflich finben,
wenn ich brr fage, dad ?Baba eben eingefchlafen ift.
I”, wollte jedes Gerani@ bermeiden. Hub einer
Spionage bebarf eZ_ _nicht, um zu fehen, dai; da dich
deiner Liebliagsbeichàitigung hingibft. Su nafchft nicht
nur Ronfeit, fonbern auch verbotene Lettiire.”

„ilnb bu gibft dich ebenfaflß beiner Lieblingsbe-
fchäftrgung hin, bie belanutäich barin befteht, mir Moral-
bauten zu halten,“ entgeejiete Ellen ärgerlich unb doch
etwas verlegen. liberfiic‘nihß ernfteß junges Genchi,
das fo gar feine älhnlnh‘reit mit ber viel fchöneren
Sghwefter hatte, flog ein Schatten. Liber fie blieb
ru tg.

_ “Ich möchte eß herglich gern nicht nötig haben,
dir Moralpaulen zu halien, glaub’ eß mir, (Ellen.
Uber ich begreife nicht, wie da e?, fertig bringft, (Held
für Naichereien und wertlofe Romane auézugeben, da
duodoch ganz genau weißt, dai; es bei un“ am
nbtrgften fehlt. _Vada braucht fo notwenbig itàrlende
meine unb träftrge Sueifen, wenn er fich erholen foll."

. ,Ja do , aber ich hab' auch Hunger. Bei
Strich wird man kaum neri; fatt. Mama lnaniert un‘
erhört."
_ .Dn fibertreibst. Bum Satiwerden reicht e?, noch
immer, wenn Mama fich auch fehr einrichten innig.
(Seuchen belommen wir eben nichtß mehr feit Vapas
llngltid._ Su Ledereten _reicht es freilich nicht!“

_„Slient, wahrhaftig, wir effen wie Broletarier in lehter
eri. Wenn man fich ba nicht mal ab unb zu eine

kleine Nittcherei leiften lönnte, wiire es zum Savouluufen,‘
fagte Ellen [eufzend.

(55er daga wieder her, Ellen ‘i‘,, o haft bu das
fragte Ruth bflnmmeri,

Sen Ehrendoltortitel für Verdienste

 

 

       Heller biß :eine
Krone foftet.

Sie Stabt hofft,
an?) _biefer neuen "Karte" eine anfehnliche Sunune ein-
annehmen.

Antiterdarn. Sie Londoner ,Sailh Mail’ melbet,
bah bei ben feinbtichcn beutfchen Kundgebungen, die in
England nach dem letzten beutfchen Luitangriff veran-
ftaltet wurden, in Hackneh Lente mit beutfchen Namen
es entgelten inuèten. Sie c{‘f’eniter eines Bacterladené
wurden eingeworfen unb baß Vrot auf bie Straße ge-
worfen. (Sin Schliichterlaben wurde gepliindett. (Ein
Klavier wurde auf ber Strane verbrannt. In anderen
Laden ipielten fich ähnliche Szenen ab.

Lul‘tige Gelee.
Nod) unerfahren. ”Meine Frau ift gerade bei ber

Toilette, wird aber im Nn hier fein." —- „So, bann haben
Sie wohl noch nie baranf gewartet.“ (,Megg. BL')

Rat. ,,Nein, Max, zur Malerei haft du nun einmal
fein Talent." — ,,Weifz ich, aber waß foll ich benn tun ?“
— ,,Mach’ eine Malichule auf.“ (,Megg. BL‘)

uf llmwegen. Siiffle: ,,Sage, Dnlel, w_lllft du denn
das auf bich fieen laffen? Neulich fagte mein (Selbbriefc
träger hbhnifch zu mir: Ihr Herr anel fcheint ein rechter
Ruanfer zu kill!" “um“. untefleuma...u.‚0|m

 

Siefe bliclte unfiiher zu ihr auf. Sann machte
fie ein reizendes Schelmengeficht unb bot Nnth ben Kar-
ton mit Pralines. .

„Sa, Nnth, nimm dir bavon,“ bat fie fchmeichelnb.
Nuti) fchi'rttelte ben Kopf.
,, af; nur -—- ich baute.

darauè."
,,Nimm doch,* drangte Ellen. „Sich verrate dir dann

auch meine famofe Geldanelle."
„Sie wirft bu mir auch ohnebieß verraten mliffen,

denn dal; da baß Geld zu derartigen Singen nicht von
den (Eltern erhältft, ift ficher."

llen ftellte ieufgenb ben Karton wieder unter
den Siwan, wo fie ihn vorhin vorge olt hatte.

,,Lieber Himmel, nun beginnt bie heilige Stigm-
fition. Sa hilft allez nichtß, ich muîz beichten, eher
ibft du keine Nube. Uber erft berfprich mir, baf; bu
ama unb Vapa nichts von den Praline“ verraten willft.‘_
„Su weiBt dai; ich nie flatfche.“ -
Ellen erhob fich halb aus ihrer liegenden Stelo

;qunfg ttltlîî'fit'ìkfe fich auf ben feinen, fchlanren Atm. Samt
er e 1e: x
„Su, Ruth —- oben auf benr Speicher bin ich

gewefen. Ganz anfiilli fam ich hinauf. unb da
fteht noch eine Menge am herum, von dem Mama
ficher gar nicht“ mehr weiB. Ich glaube, das ftaun'nt,
alle?, noch and Mamas Elternhauîe. lillige alte”
Bilder in breiten (Bolbrahmen finb babei und eine
Iruhe mit alten Seelen und Sortieren: Siehft du,
bor Laugeweile i‘ramte ich ba neulich em wenig her-
um, ich fuchte nach Leltlire für mich. Alte Witcher,
fnib auch noch da oben. Hub ba lam mir Möglich
ein famofer Gedanke. Um Nachmittag 'in 5 '
einem Utthiindler unb verlaufte ihm ein Va
‘a ‘ (Fortieeuna felat.) '

Ich mache mir gar nicht@

  
et. ._
“più"



YezugsldÌeme fur C911916111auslietrieße.
In der Badkanzlei im neuen 660196110110 1111061 am Mitnooch 0611 l. Ananît

0011111111196 von 9—“ Uhr, die 11111691106 0011 2563119611116111611 11111 Lebenémittel
ftatt, welche vom 1361111 21169161111196=1131111106111611 ei111d)l.3ur Vcrpflegung
von Knrgàften 1106010161611 wurden. Die Jnhubei 11111191191111111160611160611
werden 611116111, ih1e11 Bezngsîehein piinftlid) abznholen und mit den 11061:
10161611611 Meugen 111111111111 311 10111161)111te11.9111ch 11110 116 0611111110161,1011h111
R11191'111611,016 in ihrem @aule wohnen und 1ich 161011 1161111169611, 011116l0611 111111
0161611 sJlahrnngßmitteln 0611 entiprechenden Teil abzngeben. Die “3101111111119 061
Ware“ hat bis zum 5. Augnst zu e110l9611.

Landeck, den 27. Juli 1917. Der 8321191111111.

311611111111tmact111119.
Kinder bis zum oollendeten 2.86061161111116 1011116 11161061106 sDiiitter in 0611

lehten drei Monaten ihrer 6111101111961‘11111111, erhalten Bezugirnine 1111 0610110616
3111061111119 an L 6061161111116111. Die Bezngsfcheine werden 111169611601 in 061
Magiîtratskauzlei 3111111161 911.8 uachm. 0011 2—5 Uhr. J-iir 1061061106 101111161
111 als Ausweis die Beicheinignug einer Hebamme.

Die Bezugsberecknigten 11116 0611, dem 95611111911119611116110111; Landed‘: zuge-
hb'rigeu Laudgemeiudeu, haben einen Ausweis ihr-es 661116i1106111111t6her6 001311169611,
worin die ;Berechtigung zum Bezuge beîcheingt wird, unter der Augabe 066
Namens uud 066 9111616 der Kinder.

Dieie Bezugsfcheiue gelten 1111 1 Monni 11110 beginnen mit 06111 1111191111 1917.
Dec 9136121009111196=SII11611111111.

Auorduuug.
Auf 6ru110 066 59h 066 66161166 über 0611 Belagerungézustand 00111 4. Juni 1851

(6.:6. 6. 451) und ä l 066 66161566 betreffend Abandernug 0i6166 (Hefehes 00111 ll. Dezember
1915 (91.6.5131. 6. 813) 101016 des è 4 der Raiierlichen Verordnnug vom 21. Juni 1916
(N.G.Bl. 6. 559) beftimme ich:

 

 

g 1.
Mit Gefiiugnìs bi6 zu einem Jahre, beim Borliegen mildernder llmftànde mit ©1111 oder

mit 6elbftrafe 016 zu eintauiendfi’rnihundert Mark wird 06111011:
1. mer die Neicthrenze unbefugt über1chreitet oder mer zmar zum (Hrenziibertritt befugt

ift, aber 016 9161606gr61116 nach oder aus dem neutralen Ani-;land oder dem angrenzenden befehten
660161 an anderen Stellen al6 0611 01111 0611 Militàrbeiehlshabern eingerichteten (5116113110619111196:
11611611 über1chreitet,

2. wer 1ich bei einer von einem Militàrbefehléhaber eiugerichteten 6ren3überga11961telle 061
militäri1chen Vrùfung entzieht,

3. mer vorfdhlich den zur Heber‘vachuug 066 616113061161116 61la116ue11 Anordunngen 066
MilitàrbefehlShabers oder der militarifthen 6ren111tellen zumiderhandelt,

4. mer eine ihm 0011 der zuftiindigen Dienftftelle erteilte Vergùnftigung oder ?ianahinez
bewilligung mifibraucht oder überfchreitet,

5. wer eine zum AaneiS einer S136r1011 für 0611 Aufenthalt im Neichsgebiet oder für 0611
116bertritt über 016 ?Reichèìgrenze 0611111111116 11r111n06 oder in einer folchen Urknnde einen Sichtoermerk
oder einen 10111tige11 Eintrag oder Stempel einer amtliche116t6lle iàlichlirh anfertigt oder oerfalicht,
oder wer eine derartige llrkunde durch Herauènehmen einzelner Seite oder Hi“zuiiigen nicht 311x
gelaffener Beftandteile oder in anderer Weife fàlfchiich anfertigt oder oerfiilicht,

6. 106r wiffentlich 0011 einer 101chen falichen oder oerfàlichten llrkuude oder 0011 einer 101111611
echten für einen anbern a116geftellten1111111106, als! ob 116 für ih“ ansgeftellt müre,_6ebrauch macht,

7. wer eine zum AuSweis 1611161 s13611011 tür 0611 Aufenthalt im Nei‘hégebiet oder für den
flebertritt über die Neicthrenze beftimmte Urfunde einem anderu zum (Gebrauch überläßt,

8. mer wiffentlich zur Erlaugung oder Verichaffung 0011 111111110611, die zum äluämeiö einer
Verion für 0611 91111611thalt im Neichégebiet oder für den flebertritt über 016 Neiehsgrenze 061111111111
find, 0011 Sichtoermerken oder 0011 1011111961161111111960 in 01616 llrfunden numahre Angaben macht
oder unrichtige oder irrefiihreude Ausioeife und Belege verlegt oder 1060 10111eutlicl) 0011 einerauf
01616 Weiie erlangten oder oerîchafften Urlaube 6ebrauch macht,

9. wer eigenmächtig non den Neiîezielen oder Neiiemegen abweicht, die ihm im Sichtoermerk
einer zum sllu610616 feiner Verîon 1111: 0611 Anienthalt im Neiihsgebiet oder für deu 11606111111 iiber

die Reichsgrenze beftimmten llrkunde vorgeîchrieben 11110,
10. wer 66 unternimmt, 61116 der in Nr. 1 bié 9 bezeichneten Handlungen zu begehen, oder

wer zu einer folchen Hundlung wiffentlich durch Nat oder ‘Lat Hilfe leiftet, 11111111161 oder anffordert,
11. ein 9111611111061, melcher der ihm durch ä 2 der Verordnung, betreffend anderweile Negelung

der Vafipflicht, 011m 21. Juni 1917 (91.65.231. S. 599) unterlegten Verpflichtnng, durch einen ‘Bafs
oder ein anderes, nach Maßgabe 061: @è 3 oder 4 der bezeichneten_ Verordnung oom Neichékanzler,
oder von einem MilitùrbefehlShaber zugelaffenes Aqueispapier über 161116 S111—11011 fici) auszuioeifen
innerhalb der ihm 0011 einer Volizei‘ oder Militàrbehdrde beftimmten Frift nicht nachtommt.

2.
Die ‘linordnnng 00m 8. Februar 1917 — I (1 G Nr. 1538/]. 17 —- wird aufgehoben.

3.

Diete 9111010111109 tritt 1010rt in Kraft. ’
VreSlau, den 30. Juni 1917.

Der ftellv. Kommaudiercnde General.

Auorduung.
In Abdnderung meiner Anordnung 00111 5. Januar 1917 -—- ldG Nr.83/1. 17 -

und 00m 8. <Februar 1917 -— Id G Nr. 812/2. 17 —— 061111111116 ich auf 6111110 des 5 9 b 066
66161166 über 0611 Belagerungszustand 00111 4. Juni 1851 (6.6. 6. 451-) 11110 g 1 des 66161166
betr. Abduderung 016166 66161166 vom 11. Dezember 1915 (NOVI. 6. 813) 101016 066 ä 4 der
Raiierlichen Verorduung 00111 21. Juni 1916 (YOHJI. 6. 599 ff.) 1019611066:

l.
ä 14 erhält folgende Foffuug:

„66 ist oerboten, den mit der (Brenzlontrolle beauftragten s13611011611 (Militàrperionen, 3011:
beamten, 6e110arm611 oder deren Hilfsperîouen uud dgl.) a“ldklich der Grenzi‘iberfchreìtnng
(Biefchenîke irgend welcher Art zu machen oder anzubieten, ohne 2111111111111, zu welchem 31116115
0 es er olgt.

aus 6616116016 gelten auch 91abru1196= und 6611u131nittel 0011 geringem Wert, auch wenn
116 zum fofortigen Gebrauch beftimmt find.

Die 6e1cheule 10600611 beichlagnahmt, auch wenn keine Vernrteilung erfolgt.
b 1 8?widerhandlungen werden gemiti; der Anordnung 00m 30.311111 —— 1 d 921.1244/5. 17 —
e tra t "

0011 Heinemann.

' . 5 l.
ä 15 der vorbezeichneten Anordnung vom 5. 1. bezm. 8. 2. 1917 wird wie folgt ergitnzt:

Es ist hinzuzufflgen hinter „6ren311reclen“
„u110 für eiuzelne Uebergangsftellen".

3.
Diefe Anordnung tritt fofort in Kraft.

Bredlau, ben 30. Juni 1917. t360116110. Rommandìereude General.

Auorduuug.
Auf 6ru110 des ä 9b 066 66161566 über 0611 Velagerungézuftand 00111 4.311111 1851 (66.

6. 451) und ä 1 des @eiehes betreffend Abanderung 016166 6616666 00111 ll. Dezember 1915
(NWGBI 6. 813) beftimme ich:

0011 Heineniaun-

g 1.
Allen über 14 0Jahre alien ‘Berionen, die nach 5 1, ‚811166 l der Anotdnung 00m 30 Miirz

1917 -— II f2 9117.60017 —, nicht in andere 1116 landioirtfchaftiirhe Arbeit eintreten 01111611,
111 das Beeren- u110 Vilîdammeln wàhrend der üblichen Arbeitsftunden oerboten.

u, .
. d .

Zuwiderhandlungen werden mit 66111091116 016 zu einem Jahre beftraft.
61110 mildernde llmftànde vorhandeu, 10 kann auf Hait oder au166l01trafe 016 zu iiinizehn:

hundert Mark erlannt merde“.

. è 3-
Dieie Anordnung tritt mit9dem Stage der Verkùndung in Kraft.

BreSlau, den 6. Juli]971.
Der stellv. Rommaudierende General. von Heinemann, 661161alle11t1111nt.
Diefe Auordnung gilt auch für1 0611 Bereich der 361111119 Breélau.

BreSlau, ben 10. Juli] 7.
Der Rommnudautîl 3.511. 0. Walther. 6611etal111aior.

Dieîe Unorduung gilt auch für den Bereich der Feftung 6lala“.
Cia“, ben 11. Juli 1917. Det flommnndant. von l{stehlen Dberst.

Fur die Nedaftiou na” dei“ s131611961611 verantwortlich 2[.11ruer in Lander!, Drud und Verlag 0011 ‘21.11rner inLanded.

 

     

 

Seitenberg, Bez. Breslau.
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Stadt:
Bad :

 

 

 

Wetzsteiui,

311111, 3111111111111

6111.611ha110111119

Kleinere und grössere Waldparzellen
mit sehlagbarem Holz kauft zur Abholzung

zu höchsten Preisen

‚8611601611161 naufraga-kund tlobeluecke

l

72?

Spezialgefchaft
301911131110. 8111901611611, Triboli, 11111111611,

Spiga“, Spazieizfliidie.

‘Dora ’Hillmaun
Hohenzollerustrafie 111.
Georgeubad.

.. .6

66111611 iiud 61111601
in grbfzter Ansivahl,

_l 16066 611'111 unter 6ara11tie. '——
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Yeuqefzeuge.

11311116111111111116 llî'ihrcn,
:‘gt‘umpen, „1111111116. :-:

MedidJipparaie, @infimflgb’ilen
c;lingei'geriite

empfiehlt

11111101 Sinòermann,
Laudeck i. Schlei. 911119 25
 

  V 

Mäöchen
1111 alles 11011 fi11berlu1en Hauèhalt
in Be rlin 961111111. Freuudliche
Behaudluug uud gute Berpfleguug
zugefichert. Schwahn, Bad
Landeck, Villa Laudsfried -II.

Ein tìirhtiges Dienftmiîdrhen
111110 311111 S211191111 nach Frankfurt 11.0.
.961ucht. Lohu 25——30 Mk. Melduugeu
erbeteu an die Expedition ds. Blattes.

 

5111 die vielen (Blùcfwiiufche '
die uns anla'fjlich unferer

8110111: 111111113611
entgegen gebracht wurden,

1ag6n wir unfern

herzlîchften Dank.

‘Franz M11lleru.Frau.

 

91. 2111111111118 od. thimng
0. 4——6 81mm. m. 61111611 3. Oktober
od. April 311 mieten ges. Off. 11
A. S. 11 un d. (Exped. d. 319.

‘Eine gebildete Dame von aus=
watts, welche Tanòecf liebt, ohne
Unhang, aber mit Dermògen,
welches fichergeftellt wird, im
Ulter bis zu 45 Jahren _kann fich
hierorts fehr gut und ,glttcl’lich

O ,

oerhewaten.
-Offerten mit Bild und Ungabe der

Derhàltniffe 11110 vertrauensvoll zu
richten unter Dr. 34 an 016 Gefchdfts=
ftelle òiefes Blattes.

Kleine Wohnung

 

 

Auf dem Wege 0011 Seitenberg nach
ein PaarLanded verloren ‚1.......

schulte ll. bunte Strümpfe. 910311960611
gegen Belohnnng

Villa Ostrowicz.

25 M. Belohnung!
Eine 91013616 611011116 ‘Bapiergeld 111

am 6011111106110 0. 21. 811110011 Bahnhof
Landeck 016 Stadt verloren 96911119611.
910311960611 Bad Landeck, Villa
Winfri‘liu.

‘ .

MHz-been”.
zu den hbchîten SBreifen 1111111 016

e Apotheke Landeck.

 

  
 

zu vermieten. Hugo Stahn.

Interate

 

haben tm ,,xuuderl‘er Y‘adtbli‘tt"
den bene” @Be-fois!

(Hierzu 1 Skitage.)


